
Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Ansbach
Gemeinde Windelsbach

Baudenkmäler

D-5-71-225-27 Am abgebrochenen Markstein; Auf der Ebene; Breiter Schlag; Frohnleiten;
Hammersee; Hutschlag; Mittelschlag; Wurmbach; Jägerhausschlag. Wildbannstein,
1547; am Waldeck Hutweg Richtung Urphershofen.
nachqualifiziert

D-5-71-225-33 Am abgebrochenen Markstein; Auf der Ebene; Breiter Schlag; Frohnleiten;
Hammersee; Hutschlag; Mittelschlag; Wurmbach; Jägerhausschlag. Hoheitsstein; an
der alten Weinstraße.
nachqualifiziert

D-5-71-225-32 Am Ödenbach; Ödenbach. Hoheitsstein; am Waldeck am Wurmbach, Richtung
Windelsbach.
nachqualifiziert

D-5-71-225-35 Bauernseefeld; Vogelbach. Försterstein zum Andenken an die Alleeanlage, bez. 1857;
am Waldweg zwischen Wachsenberg und der Schweinsdorfer Steige.
nachqualifiziert

D-5-71-225-28 Bauernseefeld; Vogelbach. Wildbannstein, 1547; zwischen Nordenberg und
Schweinsdorf am Waldrand.
nachqualifiziert

D-5-71-225-9 Burghausen 14. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit Fachwerk
über massivem Erdgeschoss, 1839, vor allem ehem. Stallteil überformt.
nachqualifiziert

D-5-71-225-10 Burghausen 15. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit Fachwerk
über massivem Erdgeschoss, 1850.
nachqualifiziert

D-5-71-225-11 Burghausen 16. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger Satteldachbau mit
Fachwerkteilen und Zwerchhaus, wohl 2. Hälfte 19. Jh., nach Norden erweitert.
nachqualifiziert

Baudenkmäler - Stand 24.07.2024© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Seite 1/6



D-5-71-225-15 Cadolzhofen 28 a; In Cadolzhofen. Evang.-Luth. Filialkirche Hl. Kreuz, Chorturmkirche,
Saalbau mit eingezogenem Portalvorbau im Westen, Lisenengliederung und
eingezogenem Rechteckchor im Turm mit Fachwerk im Läutegeschoss und Spitzhelm,
Turmunterbau romanisch, Läutegeschoss 1674 erneuert, Kirchenschiff in
neuromanischen Formen durch Architekt Kieser 1903 neu erbaut, 1956/57 Renovierung
und Vereinfachung der Bauornamentik; mit Ausstattung; Friedhofsmauer, ehem.
Wehrmauer, im Kern spätmittelalterlich.
nachqualifiziert

D-5-71-225-39 Gartenstraße 4. Ehem. Mühle, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit Satteldach
und Fachwerkgiebel, vor 1826, Umbau und Verlängerung nach SW 2. Hälfte 19. Jh.
(Bleistiftdatierung im Dachstuhl 1893).
nachqualifiziert

D-5-71-225-1 Geslauer Straße 3. Ehem. Gasthaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit
Fachwerkobergeschoss und -giebel, wohl 1700; Wirtshausausleger, Metall, 18. Jh.;
Wirtschaftsgebäude, erdgeschossiger Massivbau mit Satteldach, Eckquaderung und
Hausteinrahmung, bez. 1889; südlich angebaut; ehem. Brauerei, dreigeschossiger
Satteldachbau mit hohem Kniestock und Fachwerk über Quadermauerwerk, bez. 1896,
Veränderung bez. 1933; Kelleranlage mit rundbogigem Portal bez. 1776.
nachqualifiziert

D-5-71-225-7 Geslauer Straße; Rothenburger Straße 11. Steinpfeiler, wohl Zollsäule,
hochrechteckige Sandsteinstele, bez. 1742.
nachqualifiziert

D-5-71-225-38 Handfeld. Steinkreuz, wohl Sühnekreuz, spätmittelalterlich.
nachqualifiziert

D-5-71-225-24 Hauptstraße 8. Ehem. Wohnwirtschaftsgebäude und Herberge, zweigeschossiger
Satteldachbau mit massivem Erdgeschoss und offenem Fachwerkgiebel, 1654 ff.,
überformt.
nachqualifiziert

D-5-71-225-25 Hauptstraße 9. Ehem. Wohnstallhaus, Wohnteil in Fachwerk mit Frackdach, Stallteil
massiv mit Satteldach, 2. Hälfte 18./1. Viertel 19. Jh.; Scheune, Fachwerkbau mit
Satteldach,1. Hälfte 19. Jh., vielleicht über älterem Kern errichtet, nach Westen
erweitert; Nebengebäude, erdgeschossiger Massivbau mit Satteldach, 2. Hälfte 18./1.
Viertel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-71-225-19 Hornau 18. Ehem. Gasthaus, zweigeschossiger Mansardwalmdachbau in Fachwerk über
massivem Erdgeschoss, 18. Jh.
nachqualifiziert
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D-5-71-225-40 In Preuntsfelden. Ehem. Schulhaus, zweigeschossiger, verputzter Sandsteinquaderbau
mit Satteldach und Gesimsgliederung, 1880.
nachqualifiziert

D-5-71-225-20 Karrachmühle 1. Ehem. Mühle, dreigeschossiger Walmdachbau mit massiven
Erdgeschoss und Fachwerkobergeschossen, bez. 1692, Fachwerk später verändert.
nachqualifiziert

D-5-71-225-21 Karrachmühle 1; Nähe Karrachmühle. Wall- und Grabenanlage, angelegt im 15. Jh.
nachqualifiziert

D-5-71-225-2 Kirchstraße 2. Evang.-Luth. Pfarrhaus, zweigeschossiger Walmdachbau, 1834/35
anstelle eines Vorgängerbaus von 1593 (bez.) errichtet.
nachqualifiziert

D-5-71-225-29 Klosterholz. Steinkreuz, Sühnekreuz, 1699, stark abgewittert ohne Arme.
nachqualifiziert

D-5-71-225-30 Klosterholz. Steinkreuz, Sühnekreuz, 1983 erneuert.
nachqualifiziert

D-5-71-225-43 Langfeld. Grenzstein, Teil der Grenzsteinreihe der 1541 festgelegten Territorialgrenze
zwischen den Markgrafentümern Brandenburg-Ansbach und Brandenburg-Kulmbach,
rechteckiger, an den Seiten reliefierter Sandstein, gesetzt 1753.
nachqualifiziert

D-5-71-225-23 Linden 13. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger Fachwerkbau mit massiven
Mauerteilen und Satteldach, Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-71-225-36 Preuntsfelden 22. Evang.-Luth. Filialkirche St. Nikolaus, Chorturmkirche, Saalbau mit
eingezogenem Rechteckchor im Turm mit Eckquaderung, Gurtgesimsen und Spitzhelm
sowie mit Hausteinrahmung um die Fenster, Sakristeianbau und hölzernem gedeckten
Emporenaufgang im Norden, im Kern wohl 13. Jh., 1723 über älterem Kern erneuert;
Friedhofsmauer, Bruchsteinmauer, mittelalterlich, nach Osten erweitert.
nachqualifiziert

D-5-71-225-3 Rothenburger Straße 17. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Martin, Chorturmkirche, Saalbau
mit eingezogenem Rechteckchor im Turm mit Gurtgesims, Sakristeianbau nördlich am
Turm und Profilrahmen um die Fenster, 1241, 1715 Langhaus nach Süden und Westen
erweitert, 1719 Turmerhöhung; mit Ausstattung; Friedhofsmauer, im Kern wohl
mittelalterlich, im 19. Jh. erneuert.
nachqualifiziert
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D-5-71-225-4 Schloßstraße 1. Ehem. Schloss, ehem. Vierflügelanlage mit Wallgrabenanlage, jetzt
zweigeschossige Zweiflügelanlage mit Walm- bzw. Satteldach, angesetzten
Strebepfeilern, rundbogiger Tordurchfahrt und Fachwerk über massivem Erdgeschoss
an der Hofseite, im Kern 1573 (bez.), erster Teilabbruch 1659, 1730/31 Abbruch des
Bordflügels, nach 1910 Abbruch des Westflügels mit Schlossökonomie; Zufahrtsdamm,
mit Brüstungsmauer über den Graben, wohl 2. Hälfte 16. Jh.
nachqualifiziert

D-5-71-225-5 Schloßstraße 2. Hofhaus, erdgeschossiger Satteldachbau mit Wohnteil in Fachwerk und
massivem Stallteil, frühes 19. Jh., Stallteil wohl im 19. Jh. angebaut.
nachqualifiziert

D-5-71-225-26 Schweinsdorfer Straße. Kriegerdenkmal, Denkmal für die im deutsch-französischen
Krieg 1870/71 gefallenen Gemeindemitglieder in Form eines Obelisken, letztes Viertel
19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-71-225-17 Steinfurt. Steinkreuz, wohl Sühnekreuz, spätmittelalterlich.
nachqualifiziert

D-5-71-225-42 Straßenäcker; Von Nordenberg nach Windelsbach; Altmühl. 3 Grenzsteine, Teil der
Grenzsteinreihe der ehem. Jagdgrenze der Markgrafentümer Brandenburg-Ansbach
und Brandenburg-Kulmbach, rechteckige Sandsteinpfeiler, an den Seiten reliefiert,
gesetzt 1753.
nachqualifiziert

D-5-71-225-34

 Anzahl Baudenkmäler: 32

Von Nordenberg nach Windelsbach. 31 Grenzsteine, 1617; östlich bis südlich der
Ortschaft.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Ansbach
Gemeinde Windelsbach

Bodendenkmäler

Mittelalterlicher Herrschaftssitz, frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem.
Schlosses.
nachqualifiziert

D-5-6527-0242

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6527-0243

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6527-0244

Mittelalterlicher Burgstall.
nachqualifiziert

D-5-6527-0245

Abschnittswall vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung oder des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-5-6527-0246

Bestattungsplatz vorgeschichtlicher Zeitstellung mit Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-5-6527-0247

Mittelalterlicher Herrensitz.
nachqualifiziert

D-5-6527-0253

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6527-0255

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des. sog. Schlösschens.
nachqualifiziert

D-5-6527-0261

Mittelalterlicher Turmhügel.
nachqualifiziert

D-5-6528-0134

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6528-0135

Freilandsstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6528-0136

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth.
Tochterkirche St. Nikolaus, Friedhof des Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6528-0246
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Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6627-0061

Mittelalterlicher Turmhügel.
nachqualifiziert

D-5-6627-0085

Mittelalterlicher Turmhügel.
nachqualifiziert

D-5-6627-0086

Rothenburger Landhege.
nachqualifiziert

D-5-6627-0087

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6627-0088

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6627-0089

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6627-0090

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6627-0091

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6627-0092

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6627-0243

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth. Pfarrkirche
St. Martin, Friedhof des Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6627-0307

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth.
Tochterkirche Hl. Kreuz, Friedhof des Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 25

D-5-6627-0309
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